
.M 366. Dmssnji nil» l<). Rmislnlier l86 l
Die .k.,i l,achlr Zel lung" ,rsch.i»t. mit ?l,,<»!! a I,me

der So,,l!< »ill, sseiertage. täglich, u»l lüsset s.n.imt

den Beila^eu im s o m p l o i r g a n z j ä h r i g l l j l . .

ha Ib j >i l, r i >i <', i l . 5<» l r . . »lit ^t l s liz b a „ l> i»i (5o,,ll»

toir g a nz j . 12 si., h a l b j . «s i . 3»r v i , 3u!l,I!>l,,g

in'« Haus si»!» ha l l» j . öv fr. mclir zi, entrichte». Vi i :

b , r Post p o r t o f r e i g < ' N j j . . «nter Kl l i i j l ' .ni t ' «»s

^eftlu.fter ».'«vresse 15 Ü.. b a l l ' j , 7 i l . ä» tr

) n s l l t i o n s g t b ü h r für eineHarmond'Opalt«,«

zeile o^sl l>en Ä^um derselben, ist f i l l lmalige l l in»

schaltung N lr . , für Ämalige U l r . , snr Zmalig, l l ) l r ,

u. >'. w. Zu c><ess>! ^el'iihren ist »och der Insertlo««»

Ilellirel per! l l ) l r , jür eine jedesmalige Hiuschaltuog

hiüj« zn rechnen. Znierale l'l« l « Zelle« losten 1 st.

z,,» ! l ,ur ^ >2^l. l si. 40 l r . s»l < » ia l unl> VU l l .

>ui l 2»< !̂ ^,»l , Znb»sllsi »<s Inserl,e«<Ne»!»>,!«.)

Läibacher Seituua.
Amtlicher Theil.

<5?e. k. k, Apostolische Majestät baben nut drr Aller '
höchsten Entschließung ion , 1 ^ . November d. I , den
disponiblen Komilats-Voisland Iobann v. A m b r o s z
znm Administrator bes ssomorncr Komilales aUergna-
digst zu ernennen geruht.

I i , Folge Allerhöchster Genehmigung wurde» vox
der könlgl. ungarischen Hoflan^lei dcr gewescnc
Bürgermeister der königl. Frei- und Vergstadt Krenx
niß. Andreas v. H a v a s. für das Sobler. der dispo«
„ili le Sluhlrichter ssarl v. l ' a k a l o s für daS ^sa»
linder. d,r disponible zfomitais » Vorstau» Joseph
K o r e s k a für d.'s Gömör, r , ,»dl«ch der disponible
Slnhlrichler Joseph 3i o s z t y für baS Tol»aer Ko<
milal zu löuizl . Kommissäre,« bestimml.

Se. k, k. Apostolische Majestät h.ihen mit der AUer-
böchsle» Eiuschließl»,^ vom 8. Noueml'lr o. I . ten
Koml i la i -A^ lu t t i : Nikolal:« G i u i o v i ch !>, Prevfs.i
ans dssoülVllr Oinire für seinc Person ,̂ nm Honovar«
Vizesolisli! dassll'N aUcrguasiB zu tlneluien gerildt,

Nichtllllltlicher Theil.
L a i b a c h , l 6 . Nc>>)slul'er.

Die Wiener Journale beschäfli.,,,, sich eilrig mil
der Nl'cklicht. die öiegilr»!,^ lieal'sichü^e r»,s Vxd^el
für 1862 vtm Viiich^ratlie zxr Vfdi i i i r l l i i lg volilllesisli.
Sowohl im Milnstl l imi« als alich im Ali^l0lt»liell»>
hause soll über di,se ^ra^e Meiillm^överschledilch,,!
herrscht!«. Der L l ia lsmlü iNer ist. wie die , O . D. P,"
mil l l ie i l t . für die Voi lage, »i,d ist darüber mil de«
einl.,l»tl« Fra l l io l l t l l in Vorberatllungen gstrele» ; der
stinai'zmimster ist ss e g e >» die Vorlaqe und wil l die»
seilte verschoben wisse»«. biS der Nlichöralh alö galizcr
fllNgiltU ll)»!!t.

Das ^tnal ln l i V la l t drl't l»,«uc»s. «vas sich f i l l

und wider behauptl«, läßt, es betont, daß vl'm for«
malen Slandpunlie aus H t l l v. Plener. vom polili«
schen Slandpul l l t r aus Herr v. Schmerliüg 3ircht
pal>e. u«l0 f lagl schlieülich: Was wi ld das ^'os dieser
Veralhuuge,, seil,'.'' (i>lal,l»t das Miinstelilim ilx'el«
gerecht werbe» zu sönut«,. glaubt es die Beschlüsse
der Major i tät zur Oellung l)lil>^ll, zu küilneu —
da,m llllscheioen wir uns für das Verlangen uud die
Ansicht des StaalSmiüistelS.

SoUte jedoch das Ende der Vudgelberalhung eiu
resullailoses V l l l au f ru im Sout'e seiu. wobt« Kon»
stille über Kompetenz,,, stallftnoe,'. die mcht l'loß um
oen S l re i l über cuger/n uul> »fiteren 3ie>chsrall) sich
yandcli l , solidem um Fla^cn über Velsl,ssung«l)cstlul-
mungeu in der A l l , wie die gauze Ao^elegel.yeil der
Heellsergcinzuug den, Nelchsr>>lhe eut^gen blieb —
dann stiillmen wir für Herrn v. Pleinr und übel»
lasscn es dem Minists l in ln. itiunahmen uno Ausga»
bl» auf dem lDcdominüzwegt zu rege!» u»d die Ver»
.ulln^ortlichkelt dafür zu l r a ^ n . l'is die Vetfassung n,
Oesterreich zu einer wahrcu Wabryl i l wnd.

Dle «Presse- dagegen behauplet nach reiflicher
Erwägung, daß cS vlrfasslingswldllg sei. woUte man
den jeßigen Relchsralh zur'Uudgelderallmng veranlassen,
und sagl: Rlchl „ur . daß sie Prüfl ing deS SlaalS»
yailöhalllö llno dle SienfrbewiUigung die höchste lc">>»
Nilulionelie Gerechlsame ,sl. welche dir Verfassung der
NsichSl.'sltrelll!'g el i 'gl länml hat. und d<'V d«her die
Viainr der Vorlage dirse zu dn bsdeülsamsten von
allen macht, welche die Neglelun^ im Nelchsralde
eilililixge« sann, svnoern lxdsm dte stusüdung dilses
sonsiilnlionel^n RechlS uerftisslingsmäöig nur dem
Oesamml.Nlichsralh znsleht. «rürde b«, Anfforderung
d,S Ministe!iumö an den j ,ß l usrs.nnmellen R"»l.'s«
ra lb . zur ibudgelprüfung zu schl- l l ln, auch die E<U»
schlidung m sich schlieöen, el,ß die Regierung enlweder
den jept Utls.'mmellen 3i,ichöratb c>Iö den velfasslings«
mäölgeli Oesamlnl«NelchSlliih l'sltachlet. oder. »nil
UnigehNng der Verfassung, den engeren Itlichöralh zur
Vudgflplüiung und Sieull l 'ewiUigung l'eslimmcn wi l l .
TX's Eine wie daS Andere eischrinl uns >m hopsten
Grade bedenklich, ja im Hinblick auf die V'lfnssuug

ger«d,zu linzuläfssg. mil» troß d»r N"ged„ld, ml l wel-
cher e>e Freunde dcr ReichSverftissung der enllichen
Enlfaltnng desselben zu voller Gi l l ig le i l enlgegei,.
sehen, müssen gerare wir im Ilileresse der ^nlegri lät
der Verfllssung unsere Stimme gegen die eben ange-
deutet, Al'stchl des Ministeriums. j , h l ds« Vudget
einzubringen. ,rhel),n.

iNnch d<e «O,sterr. Z l g , " 1st uichl einverstanden
damit, den jspige» Msich?ralh als ten weileren il.u er-
Nälen. um wichtige Oss'ße. wie das der MiniNervel-
ai i i i^or i l i^sei l . de« Bn?g,t )s zu beralhen. Der le»
gnle Vod ,n . behauptet sie. soll und daif »uchl oer-
lassen werden. E l ist d,r emzigs Hnl l qegenul^r der
^eparali l 'N niHt minder als «egenuber der V l la luon;
t,n Schri l l üdei disse Grenze nut» man we,3 nicht,
wohin man yeiail). i.'eg.il'ter al»,r kann dfr Reich?»
raih die Veflignifse les O,sammt - Relchsratt'eS tii<l,t
ül'en. lo lange Siebenbürgen uichl zue Wahl am^r«
fordert wurde. <is wäre t>i,ß „m so nichr velfrl ' lt.
alS in jenem l'ande die Eolsendnng vo» Abgeordneten
znm yieichsralbe „,cht uüwahlscheiülich ist »ind di«
leplen W^blen in Hrrmannslarl für die Vlalioi's'Uni»
veisttäl i^igen. daß borl die Gesammtsta^ls'Itee neuer-
riugs flisch auftebl.

Ein Oerüchl ist uns zu O h l l , , gekommen, dessen
in kciulm Wiener ^ la i le Erwähnung a/lda»> will«.
N l l t e r Dr . v, Ä ü a s e r ist z u m k ü n s l i q , „
Z u st >; m i » i st e r b e st i m ,n l. Dr . v. Waser ly
Vssichlslstailer les Ausschusses über den G,s,ß,»t-
wur f , belllffeild die Trennnng der Instiz l)l>» der
Verwaltung. (Liehe nnler Oeslerreich ) W<rd es >hm
gelxi^eu. die Ml>>onlä! «,» Abgeorrllelfnh.luse für seine
A»l , ' !ell'inn,n. so soU er da« Perlefemll, de«
Iul^, ^ ,rhl,lll!i.

Sitzung ics Hauses >er Abgeordneten
n m l (i. N o V e m bl r.

Vorslpsnber: Präsident Dr . g. H e i n .
3luf lcr Mlnis l l lbant die Herren: Graf Rechberg.

o. Schmerl ing. Freiherr o. Mecsc'ly. p. Pleusr. ol>»
^'osstr. Glu f Wickenblirg und Seklionsclitf u, N,zy.

Feuilleton.

Wiener Plaudereien.

(Ditstß sttliilllton llehim der VlN,ne — Wiener Studien —
Die, Oshlinünßlrhrc von dc» NcpertoirS — ZtlebrililteillIand
— T>« Galon - ̂ .'iiwt — Ssint Hühle — Er selbst — Die

General Probcn.

??? Die Voriaiso» des Wiener geselligen i'cbens
ist anch zugleich die Voisaiso» der Wirner Tbeaier
D a „ n folge» die s,chs mag,ren Wochen des Kaiüe»
vals. M i t den Kaste,, erst beginnt die zwl i ie , die
Nachsaison. Ein so schöner, so l.ing allb.nlsrndei
Herbst wie der dießiäblige. prolegir: l,'or ?l l l f „ dc»
Massenhifltn Vssuch j ' i i l l Bühnen, die oor ds» Ziiüg»
M.nlcrn ron liheoem gelsge» si,>d. Uebeihaüpt. not
wel sell'st läxgert Zeit in der N-sil'eoz gelebt b<u,
vermag sich l inr Isee von dem Z.inber zu machen
den die Vüdncn und die Vülinenwelt aul den Voll»
bin!« Wiener übeu. Es gilt d!,ß nicht nnr ron den
H<'l'!l,l,''s di<s>'s ooer jenes Theaters, nicht nur ».'on
der .I,',,»,'»«« li!>rl>t: i „ , Vesondel». eü gill dl.ß vo»
"ller Wclt bis zu den einfachsten, bis zu den primi»
tiv!len Kreisen. Die Sympalhle der Wioier lnr
>»re Vühne beschrciükt sich keineswegs auf d.rei,
i'eistnü^cll all,«». K l , ve'l.Nlfl sich noch licf hinler
^ " „ichl sslls» sedl durchsichtig," G.'ll)el0b,N!l'ä»de
E>>e elschö'pfl sich kaum >» rer ^Yrox i l d,S P i i va l -

lebens der Hslde» oder Heldinnen j ,ü , r Vie l ler . die
oie Well bld,ni ln oder doch bedeillen sollen.

(tö ist noch nichl so l»»g, her. d îß die Neper»
»oirö der Vühneu zum Oemtii ignt Aüer gswordrn
,'lnd. Jen, lfizens-e W'ssenschafl war exist das süße
Monopol ,«niger Wenigen. M i t dless,, sich a,lf e>"en
gniril Fuß zu stelieu. war zn j , „er ^s , l das H.inpl.
„ug tü in t i l der Dlplomalien des Salons. Ih re l>,m
Neg>ssll!l. d,m Theaierdicner oder dem T l^a ier .Fs ld .
webel abgsrunge„en Erfolge kamen chne» in der so.
zialln Calli«'re sclir wohl z» st.itlen. ebneten ihne»
die Ws,ie in die lixnlnihlgsten Vondoirs. Die delall.
liite Äeuiltnisj dcs R'pel lo i is drr lnnsligen Woche.
oc»n dev i.'sseplobe nener S lü l le bis zn der Geschichte
l)er uellchiedenen llüpäölichleileu einzrlüs,, Herren und
Vamen der Vühne < geborte gswisselm.ißen zu
den )!l!r!buten eines ss>'sbio:iabll. eines O.-nülman
,,»,- ,xll!l>'n^<!. Die Ntiizcit mil ihrer NiueUirnngs«
inchl h<»> "»n mich dieses r j l <c' lhlner ell.infle P>>-
oileginm kaltblülig vllinchlel. Sr i lden, die Repslioirö
zum stehenden Artikel dcr Sonntagsnnmnnr jeder
Zeiüüig gewolden, hat diese Wissenschaft, wie jede
Wisso'ichaft. »n den Angen der (iingewelhlln durch
Pl'plllarisirung. bedauerlich nelloren.

Ä l ' l l damil w.n nicht Alles velloll i«. I m Gc»
genlheil. Diese Vedrol'nng im Al^indlsipe gentleman,
l i l l i , W a l l ' s ivar i^lir cm Sporn mehr zuin gorlschlilt.
Oine gewiss, Verlrautheil m,t den Verhällnissen der
KünNlelipelt zu den» Mä;t». i l t» lb l lm im guten oder
''össn S inne , ein gervisses Vesslilssin in tc» del,kli»
t,-n 'U^ithnngen ^wischln diesen t'ns.ml« ^«llsie« det
llbcnrs lind ihier Umglbnng trat a „ die H l , l ie des

lüi i l i ln Repellc'irsch'riildlls vergangener Ta^e. Dxse
liebenswürdigen lHl,,enschafl,n vermögen „ech heule
ei, anscheinend unbee-fuiendN, Persönlichkeit zu,,, Wor t -
führer der Konoeisaiion. zum ^'öiven der gnle» O , .
sslNchasl zu machen, Die Publizirung der ReperloilS
ward gewissermaßen zur Wiege einer nellen stehenden
zigur der gesel^iglN ssrcis,. Sie waid zur Niege
des Zelebri lätcn'^agt ls.

^ i l es einem jungen Mann gelnngs», m>l d,r
schimmernden Theorie der l l«50lnil'!«' >><'.',<<ll)l< >̂»> ,!n
wenig sruchlbringsnde P rs l i s artislichen i'c'ieüeu'
lbnms zil velsi i i t . i t». sann ist sein Olnct voli l l '«',,!,!,.
War diessr junge M.nx, so »günst igt . einer erste»
oder l,ß>en S^anspielerin. Sängerin ol»,r Tänzerin
oorgestelil. durch sie deu Sklaven ihres Timmpl iwa»
gen« enroll i l l z„ werde», so lst er vollend? berm.lä't,
H a l l , er auch nur die Chanen, einem erslen c»t.,r!<h«
len Schauipieler. Langer oder Tänzer b<laum zu
sein. oder wurde ,r von , !» , ! „ dlesel Priest,r Tl 'a«
lieu« in l ioem. zwar an Erfo lg, , , reichsn. an Geld
aher arme» Momente znm Vertraut,» ssemacht. oder
<i>« retlender Samiel angerufen, d.in» hat er sein
Zi<I erleichl. rann bleib! ihm nur wenig mebr z«
wünschen übrig. I n diesem Augenblick, vol1j!,bt sich
an liuserem jungen l'öwen ,ine höchst meekwtirdiHe
Mclamolphos,. Seine sonst so b,lch,ie,n,. nahez«
keusch, W ' erhält einen sü"sN"'sch"'. " n , u

idenlisirls,, o. D>e Wände s " " , l Z""mer zielt
von mm an ,!!,e l l ich, G.il),l<, l>" Mi"»,n v?n
Kliehnl'er's und von Ka s,r'^ Meisterhand. )Inf den
T'sch.'n leiner lllabl>ssem,n« »egt »e»< ein «Mnm
von Loslnme » viloern oser Kü',sl l , l - Pl,o:ogl<,shi,,,.
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Se. Erzellcnz der Heir H n n t>, I s »> i n > N er

beanlwoltet die im Hinblick alls die E l t ' , ' und Mol«
dau'Schifffahrt gestellte I» l , tpc l la l lo». DaS bezug«
liche Gcsllch lilies sächsischcll Uut,rlhans um Erloub-
nitz zur Errichtung eines Speditionsgeschäftes in Vo»
denbach h i t Anlaß zu noch nicht beendigten Verhand-
lungen mil der l . sächsischen Regicrnng gegeben; jc«
dcnfalls wird das Eystcm der Reziplozitäl festgchal-
ten werden. I m Ull)r ig, l l wi ld l)ci diesem Anlasse
milqclhci l t . daß die Vllbandll ingeu üb,r die Elbe-
Schissfahrt in Hamburg eröffnet worden sind. u»d
daß dabei dcr öllerrcichischc alif Antrag des preußi-
schen Bevollmächtigten mit Akklamation zum Vorsiz«
zcuden erwählt worden ist.

Die Ausschußanlrage über dcn Antrag Tarcza«
nowsky (Al'Iösl'li^ dcr in Galizicu zu Gunsten der
Pfarrcicn deslchcin'cn Grunrlasten) werden auf olle
im Ncichsralh vertretenen i'änder ausgedehnt (Amln<
dement Waidele) angenommen.

DaS Resultat dcr in der lehlcn Sitzung dcö Ad«
geordnclclihanscS vorgenommenen Wahlen ist folgendes:
I n den Anöschuß für den Antrag Taschck's, belrtffend
daS Gcsct) übcr Unabschbaikeil dcr Richter, wurdc gc»
wähl t : Zybli l icwicz. Wiser. Brol ich. Waidclc. Bc l -
credi. Derbüsch. Taschek. R'eger und Kuenblirg. I n
dcn Ausschuß für den Antrag Schixl lel 'S wurre»
gewählt: Schindler. Pochc. Grünwalo . Rothluch.
Hopfen. Ha^ncr. Praz.ik. Mandelblüh l,n0 Harl ig. -
I n den Auöschnß. bl!reff.i>d die Vorbcralh»ng ül'cr
t>c» Rcgicru!'gSc»lwurf ciner Novclle zlim Strafgeset)
wurde» gtlväl, ' l i : GrocholSk>. Wur^bach. Si lka. Hclbst.
Wenisch. Mende. Wascr. Richl und Lapeuua.

Oester re ich.
W i e n , 1^ Nrvcmbcr. Der sächsische National»

a.rof Baron Saline» »»c> der PräsiDenl der löniqlichen
T a f e l , Bar^'u Aper. sind von dem ncnen Hosk.inzler
zu »iuer Be ra tung nach W>en berufen worden.

Graf v. M i l s ist gestern Abends von Sieden«
bürgen hier angekommen und halte sogleich nach lciner
Ankunft eine längere Besprechung mit dem Minister
und Hofländer Grafen v, NadaSly. I n dcr "ächsten
Minislcikonfercliz soll die siebenbürgische Angelegenheit
znr Entscheidung lommell.

W i e n , 1<5. Noucmber. Das Abgeordnetenhaus
hat bcla„ullich (in der Sipung vom ü. Sepleinber)
auf Aulrag deS Professors Herbst einem AuSschllsst
den A»slrag crlheilt. «Gcseßculwürf, zu verfassen,
wodurch die Tienünng dcr Just,; von der Armi in-
slralion sofort bewirkt und den Gerichten die Zustä»"
tigkeil rücksichtlich der Uebellrelung,,, zurückgegeben
werd,." Der Ausschuß (Obmaun: Dr . o. Wenisch.
Berichterstatter: Dr . u Wafer) Hal seine Aufgabe
gelöst und zwei Glssßculwürfe ausgcarb,il,t. die heule
i»'s Haus gelangten und hoffentlich bald zur Schlnß«
fassnng kommen werden, damit eine Einrichtung be«
seitigt welke. d,reu Fortbestand jedl l koustilulioneUen
Frechei« widerspricht und in einem Rcichsstaale un-
denkbar sein sollte.

Per Gesetzentwurf bezüglich der Trennung o,r
Rechtspflege von ter pol>n>chll> Verwaltnug be« den
gemischleu Bezirksämtern besagt in sechs Paragraphen
Folgendes: Die Rechtspflege ist in al l ,u ersten I n -
stanzln von der polllischeu Verwaltung zu trennen,
und sind bei den Bcziiksäiuterll die Iuslizgcschäfle m
einer besonderen Ablhciluug zu behandeln. dcrcn Vor»
steher d,r ihm unmitlclbar vorgrscßlcn Behörde unter-
glordnet wird. DaS unlcrgcolcncle Personal bleibt
den bc>dln Abtheilungen der Justiz« und BcrwaliungS»
geschäfte gemeinsal»; i» allc» DiSziplinar'Angrlege»«
heilen haben die lieidcn Vorsteher dlcser Abtheilungen
sich in's Einvelnehmcil zu seße» ; dlc ^ctlllng der ölo>
nomischen und adlninislcalivcll Angeleglnhcitcn dcö
BczirkamtcS fallt deni im Range höheren Vorsteher
zu. Die ^andea-Komlmsstouen für tie Persoual'An«
gelegtllhciltn der gemlichten Vezlrlüämler wcrdeu anf«
gelöst. I n allcn dcnselbeil zustehende» Gcschäfie»
lialien sich der z.'andti!chcf und daö Oberlandesgerichl
ins Einveruehmen zu sehen und lm Falle emer Mel»
nuugsverschitdluheit die Eulscheldung dcs Ministeriums
eiuzuyoleu. I m Ucbrigeu bleibt die bestchenoe Bezirks»
clnlhcilung, sowie die lnnlre Einrichl»l»g und Wirk«
samleit der Bezirk^ämler unberührt.

D t r Otscl^entluurf. bclreffeno rie Uebcrweisung
von Ueberlrclungcu au die 0l0cnllichen Gelichle. vcr-
ordlict tu drcl Paragraphen Nachstehend,ö: Dle Ge«
lichtsbarklil übcr alte Uebcrtiellingen. uilt Auönal)me
dcr in der Mlnlsterial'Vcrordnung vom 2. Apri l l t tk t i
bezcichnetl» . st.'pt dcn Gcrichlcu zu ; rie durch dic gc»
geiiwällige Verordnung ren Gertchtcu zllgcwiejrne
Koinpeleiiz ist alich aus früher begangene Ueberlrctun»
geu aowendbar. lnsofcrne leßiere bcim Vegü^ne der
Wirl>amkcit dicscr Verordnung deu Behörden noch nicht
ange^tlgl waren, ooer lnsoferne noch lciuc Vorladung
erfolgt war. Die kaiserlichen Verordnungen vom 1 l .
Ma i 1vli4 und 20. I u u l !8ö8 werden außer Wirk«
samkclt gcsll)!.

Auo Venediss wird gemclocl: Am 18, Nov.
wird Se. Majcsla'l ocr Kaiser hier erwartet. A» dein
gleichen Tage treffen axch der Herzog von Modena
nud ler Fülst Taeis hier el». Mai» sagt, daß der
Ka,ser a,u 20. d, M . ein,,, Ausfing »ach Beiona
macl)c„ und de,>selbt,> vieUcichl »ach Maxi l la und
Peöchiera all?0ehuc» werde, Der <U. Nov. (Elisavcth)
soll still im Familienkreise gefeiert werben.

Deutschland.
B r o n t b e r g , >3. November. Wie d<:s »Bcoin-

berger Wuchenblaü" ber,chlel. hat die könig!. Regic-
ru»g Maürc. l l ln ergrissin. um den Emfiuü der lail).
Gcistlichklil a»f die Schuljugend zu beschiäül,». S o
dürfen z. B. Vikare deu Religionsuuterrichl »ur l»
dem Falle ertheilen, wem« sie cie Erlauliuiß oer Re-
gierung tlhallen haben. D>e Besugniß, den Schul»
nilleillcht auszusehen, ist de» geistlicheil SchllI<Inspel»
lore,n entzogl'u u»o den ^alldrä,hen überiragen. Wl»
velseyliche Schul» Jospelloreu iverocn abgeseßl. und
wenn leine Zuverlässige» da sino. wird o i , Ixspeklion
dem 'vürgecmelster oder DistrlllS'KomlNlslHr überlra-
gen. Diese Maßregel hat bisher die Pfarrer zu Mar«

Sc in Sekselär ist bedeckt mit den eii'zelnen Rllmmeru
der vcrschicdll'tn Tbculer-Mouileurs. I » seiner Schale
für Vlsilcukarttl, fixdel m»n> »ur li l lübmle odcr oft
geüanuie Namen. AIs M.niliskllpt gedluclte Stück,.
Opern'Plogramme und Bal ie l^ ' ibr l l t ia bilden dcn Food
seiner Handbibliothek. Auf eluer kleinen Etagere rei«
hen sich Monocles und PmocleS, kleine Staluellen
von Schl i f ls t ' l len l . Virluoseu unl> Koinposileuren.
sowie zielllche Tbealerchargen auö Porzellan u»d
Terracotla. ^'ogen- uod SpeirsiybllletS für län^N ge<
wcsctte rrer künftige auocrordenll,che V^rslelUluge»
lieben cllcnlhalben umher. Einige nicht lmmer sehr
zierliche, nicht immer sel)l orthographische Briefchen
bilden den anregenden Theil seiner Korrespondenz
Hier uno da an besonders glückilchen Slcl len finde»
sich, lvic Bilder in Rahine» uno hiutcr Glai».
»heuere Rt l iq l l len. verweilte kränze uuo BouquclS.
durchschlilugeil vou halb verblichenen Aanderu. I<n
Nebligen albmen l ie Rälime dieses männlichen Bou<
doirS cine ganz eigcnlhüullichc A'mospbäre. Sie ist
ein sellsames Gennsch vou Iok<y'Älubb llno Z>gar»
l t l lendnf l . von halb vcrftüchliglc» kol i l . '«^ lin,- und
O^cunl,!-» liin»<«,,<.>,. El»c Ainiosphäre. die man
«bcn gewöhnen m»ß, und dle auf Hcrzen und Buc>»
gels eine gnul. besondere Erpansiokraft üb». I » lch»
«crcm crweil l l t sic ganz auff.,ll,ud die Rubrik «u».
vcrhoffle Aufgaben."

Aber t'cse M.tamo,phose bleibt nicht auf die
Höhle unseres i'öwcn b,<chtä»kt. S ie erstreckt sich
auch aus die äuöerc Elschllunng desselben. I « sciner
NelS elwaö ott l r i r ien. clqalslte» Toilctlc erscheint er
mit einer bemcrlenSwcNlicn SiegeSgewiubeit. Ein
edles Vcwlchlseil! sciticr U»widlislchllchfe,t spricht sich
in sein,»! gangen W>sc>l auS. Das Zlis.lmmtlliieft,,,
n>it diplomat,schcn. »lit finaüzilllen Orößcu mach!
lhn lcincu Auglnl'lick verlegen. Hat l r doch aus scineu

eigeuen Wegen nicht selten di,s,n Helden — im Schlaf-
lock begegnet. M i t de» Zelcvritäteu des öffenllichcu
i!ebeü^. den großen Rednern des Parlaments oder
der Oerichlöschranlln stellt er sich gewlsiermaßen >auf
gleichen F»ö. Ist er doch eme Größe in ieinem
5treis,, w>e sie in dcm ihren. I m Theater, an öffcnl»
lichen iDrtcn und vor Allem im Salon scheut cr
lcüien Rival lN. Die lranlhafle Sucht uuserer Fiauen
uach der inleressanlln Wisscüschafl vo» de» Myjlerie»
dcr Büync und der !Uüh^!!,»wcll macht lho l»er. lvic
vou selbst, zum ^uli cuc'ur, veischaffl ihn» sichcr das
große Wort . M i l eiuem gewissen elklusi^cu ^achcl»
um eie ^lppc,'. mit einer gewissen diskreten I»cis«
lreiio» im Tone, weiß er hier nleistelhafl das I»!er»
essc z» sesscl» . seine Triumphe vou linem Fclde zum
a»dcr» zu spielen. D>e F.nblessc unserer l e inen , die
sich gar zu gllne als Rivalinue,« b,r Conllssenweli
gerire». erleichlell ihm de» Steg. Dabo ist es mn
mehr die Art der falschen . lcui l^sl ! <lo,<>l: stet« noch
uo» der «llcineu Goßmaim", l>er «Couqui" schlecht-
lveg. orer gar der «schwarzen 3ie! l !" dem Fräulein
A»na Müller z» spreche», und die kleinen Eoulisse»«
Gchcimüisse irgend eines n'oderncn Enthllsia^uius,
dle intime Chronique der Künstler > Gesellschaflen. die
Mystcreü eines TheaterbaNeS an die große Glocke dcS
OymSmlis zu häügen. Dicsc Kll ibb- und Eolicrie«
spräche wurde vou den Nachahmern zu sebr <n Ver«
ruf gebracht. Der Vol lblut.Rou« weiß ließ sehr wohl,
Gera»' deßhalb schläft er 0ti> enl^egengesepteu Weg
ein. Er spielt dcn Blasirlen. Er kennt u»d lebt
dilsc Dinge »ur ,» l t . well er sie kcnncn. wcil er sie
milleben muß; well dieß selne Si tual io» so n>i>
sich br ing! ; weil sie eS so erfolderl. Er w i l f l übcr all
ol<ü den Schlcicr des Gchcimnissco; bloß we»'.en des
Nimbus; bloß ult, zn i t izen. <st eS. daß er. nicht
scllcn salbungsvoll — verhüll. (Schluß jolgl.)

kow-l). Z n i n . E l i » Brzykorzistew und Woilgrowit)
getroffen.

K o b u r g , 13. Nov. Wie unserer offiziellen
Zeitung «aus anlbentischer Quelle" versichert wird,
schweben bcreilS Unterha»bln»gcn mil Prenß,n, l'e-
liufS Abschluß einer Schulko»ue»lio». un>, äbnlich wie
dieseS. die Mil i lar loi 'uenl iol i rücksichtlich de« Eintri l tes
der Offiziere des Koburg.Oolh^ischen ^o»<lnge»ls i»
die preußische Armee gclban. den l'ehr,rn an den
dießseitigen Gymnasien und 3teal,'chuleu die Anstcllung
an dcn gleichen pleußischeu Anstalten z» sichern.

Italienische Staate«.
Wie aus T u r i n gemelkt w i rd . soll man dem

Pater Passagli.i daS PorlcfeuiUe deS UnlerrichlSmini«
stcriunlö oder wenigstens eincu l)oh,n Postcn in die-
sem Fache a»gebolcu haben. Der gelehrte Theologe
hat aber das Anerbieten auSg,schlagen. da ihm seine
schriftstellerisch,» Arbeiten die Annahme eiueS Amtes
nicht gestalten. P. Passaglia ist vornehmlich oamil
beschäftigt, eine Rechlfeltiguligoschrisl über sci» Be»
nchme» den» rölnischt» Hofe gegenüber auszuarbeiten.

Frankreich.
P a r i s , 14. November. Der berühmte Kanzel.

r,dn,r Paler ^acordaire. dessen Aufuahme in di , A la-
demie Aufan,;S dieses Jahres, besonders wegen Gu i -
zot's kacholileufreunolicher Begrüßlingsred,. so bedeu-
lendcS Aufsebcn machle. ist gestorben.

I n P a r i s sino die I lal icner in den Augen aller
SlaalSlnauncr uud besonders der Tuilerienbewobner
so lief gcsunlen, daß man sich ihnen gegenüber
Alles erlauben zu könuen glandt, u»d sich bei der
Rrgclung dcr großen Angelegcnl'tilen über sie gleich.
g'Ilig hl»wegssl)t. Was „ i l l Ralajzi vorging, über«
steigt wirklich i» Bezug auf Geringichäpung jcde Vor-
stellung. Mau versichert, daß diesem Staatsmann,
als er die römische Frage berüliren wol l te, gleich der
Mund durch die Bemerkung a/schlosscn wurde, daß, r
sich mit Rom und den, P.ipst „,cht zu beschäftigen
uabe. indem Rom weder heute noch jemals die Haupt«
stakt der Italiener werden könne. Ratazzi ve'rsnchle
»och die Frage, ob denn nicht wen'gstens auf den
Moment zu r,chn,u wäre. wo der gegenwärlige Papst
die Auglu schließen werde, erhielt aber die Anlwort.
oaß anch dieses Ereignig vorgesehen sei. und Frank«
rclch werde in diesem Falle s e i n e n K a n d i d a t e n
haben.

Amerika.
s t e w . A o r k , 29. Oktober. Die jüngste »,».

glückliche Affaire b,i Edwards Ferry orer Bal ls
Bluff am mittleren Potomac, etwa 2.'̂  Meilen nord.
westlich vo» Wasbington. lst eine zweite »md v,r-
schlimmerle Auftage jener Fahrt dcs General« Schcnk
von Oh io , der bei Vienna anf ein Paar Lolomoli-
veu mitten in den Feind drang, und natürlich die
Mehrzahl seiner l!eule ,inliüLt<. Dießmal war der
Gennal lein Advokat oder Polit iker, sondern ein
regulärer, i» Westpoiut gedienter Offizier. Namen«
Stone, der von jedem preußischen auSelerzirien Re-
kruten mit Nuyen U"lerl,cht in der döliercu Kriegs«
lu»st hälie uehluen löünc». Stone stand am linken
Potomac. Ufer. i ! „sburg schräg gegenüber; der Fluß
lst hicr sehr reißend nno hat noch steilcre User. Slone
schickte am 2 l . l>. M . eine Kompagnie z»m Rekognos.
zire» aus ; diese findet dcn Weg nach «eesbur.i frei.
da dcr Fcind i>l den denselben begrenzenden Wälder»
lag. Sione beschließt deßhalb, i.'eesliurg zu »eome».
uno seht im iiause des Taa/s clwa 1700 M.'nu
über. die von den Feind,,, vorgelockt und da»n furcht»
bar zusammen gchanen wurden. Die BundeSlruppen
lälnpfle» mit dein Muthe d,r Verzweiflung, der
tapfere Senator von Oregon und Oberst B a l r r . der,
indem er dcn Befchl znm Vorrücke» crhält, auSrnft;
»Das ist mtiu TodeSurlheil!" fällt an der Spipe
sciucs RegimenlS. von acht Kugeln durchbohrt. Ueber
den Fluß lönueu die von der Ucbsrmachl Uebcr«
wältigten nicht zurück, weil sie nicht ei» einziges F.,lir»
zeug li.iblu und weil Stone ihu,n anch keincs schick,!,
l l .u». DaS einzige Boot das sich mi, Flüchligen süllt.
schlägt um uno begräbt lll) Maun in lc» Wcllen
dcö angeschwollenen und reißenden Flosse. Hundl l le
stülzen sich biuein. abcr die Mehrzahl e r l r io l ! . lind
was in de» Flnthen »icht umlomlNl. wird von de"
auf dcr Höhe postirl,,» Fcindln erschösse!,. Es «uar
ein furchtbares O.mehel; an drei Fünf l , l der aus»
gesandten Slreitlnacht lchrle nicht zurück. Slone stand
unihälig an, gegeuubcrliegendcn Ufer. da ,r eb,n »vc«
Ul» Mangel au FahizsUs,en kciuc Hilfe schicke» ko»ute.
Wie lauu mau einem General. der nicht weiß. daß
cr mit einem breiten S l r o m im Rücken keioe Schlacht
anbiete!« soll . wie kann mau dem lumulhe», für
Boote zu sorgen? Die Regierung gibt sich. um >hrc
Schande zu verbergen. a»'s Vtltuschcn. Erst dnri l t
dcr Telepraph zwci Tage la»g nur Siegesnachliä,^
ten alls ^ee^blirg bringen, dannt. wie cs spätcr
enlschuldigcnd hieß. dcr damal« gerade abgebend«
Dampfer nicht dcu elstcu Eindruck dcr Niederlage



l««:l
»ach England lniiige jshl sucht man ill Negiecungs«
kllisl» dic Schul« ^om Icblndl» lHscl Slo»e auf drn
lodtl» l.'öl)lll Val , r zu wälzeu. Das U»glück für dir
Washlngiouer Helren lvollie aber. d»>ß ma» Tag«
darauf fen Angliffsbefehl Stone's an ^aler in dessen
zerlöchertem und l'luligem Hui lloch fand.

Vermischte Vtachrichrcu.
Am 10. Novlml' lr land in G r a z in eincr der

bllldtczllu Gasjeu dir Vorstadt am hrllllchll» Tage.
um U Uhr ü l l 'p . a/gen de» Echreiber lines hilslge»
Gcwerlcu cli» Naubmordversuch S i a i l ; der Thäler
— es sind lhrer znci — il l man uoch nicht habdasl,
Dilsell'eu tcnuen. recht anständig gelleldet. einer nach
dim aurcrcn zu dem Mauuc li,'s parlerre Iisg,nde
Schreiozimmer und sragltu, pl) del Wllkiüveiwejet
zu Hause sei. Auf die verneinende Pnllvorl spcrrle
einer d l l Slrolche die Thür ad, «räylcnd der zweill
dem Sch le i f t l!» Tuch ülicr re» z^rpf wan. lroiauf
sle demjell'lu drel Mefsersliche deilirachleu. Del U»>
hlüclliche slürzle zusanimlu. die Räuber lieheu il'u jür
lodt liege» lilld machten slch ul>>er die Schräl'le und
Paplei l , um Gc!d zu suche». Da vernahmln sie ade»
ous Hrraunahlll eiurS Mensche,,, del zu der velsper»
lt»l Thür hluein wollte; c« war der Vrlrfträger. der
slch urn dir Compioirihür, die er zugesperrt fcind,
hlllüuf lu daa elsle S l rc lw l lk blgab. Tust schrcclic
die ^ l tv lcr vou der »vcillrcn Vl l jolgu»g dee Raulcs
al>, u»d sle «nachten sich durch «in in de» Oarle» fül'<
rendlS Fcnslll davo». li»e Barschaft vou 1l)7 ft. mil
slch nlymeul'. Das Opfer dcS AllculaiS >st uoch am
i/el>e», und mau yl'ffl, din Man» z»> lellcn. Auf del
lm Zimmcr l'tfinllichl» feuerfeste» ^asse fa»d ma»
l'lullge Handjpui ln; zum O'ssinn derselben haben dll
Vlrdllcher lsine Z m mehl gefunden

— Nach l)ln amlllchen Au^wtislN nl)lr die Iayd»
Ergebinsse i» V ö p m e n und M ä h r r » nähl lud dc>
Iagrptl iode l8(i(1—1d0l sllllcu wir sol^luoc Dale»
zusammen, die ei» Beleg für die al>ßerords»lllchl
FlUchldalleil dilslr dlidln ilrolUäüdfr an W>ll> al>»
gebt». (̂ S wurdtu gejchossll, Ed,I!'i,sch,vi!d: m Vöd-
men I l i i t i Stuck, «" Mahie» 42^ Stuck' Da>,"
pllschwlld: in V. l̂ «>U S l . . m M . l̂ ^O S t . ; 3ich.
w i l r : in V. ti4^3 St . . m M. ^ü<^2 S l . ; Schwaiz.
w i l d : in V. ^3? S l . , in M 110 S t . ; I a i a n . n :
in V. ^4,109 L l . , in M . 12 90^ S t . ; Au l lw i l d :
in B. ^ittv S'.< >n M . 12 S t . ; Ncppyl'iyuet: in V.
ll77 4?U S>.. i» M . 181.L37 S t . ; anderes eßdarle
Fedl l lui ld: m B. 28,822 S l , . t>, M . 27 dl)3 S l . ̂
Hasen: in V. 3l)!j.08^ St. . in M . 212.132 S t i
ztünllicheu : in V. 70l»3 S t . ; Fischollern i in B. 140
S l . ^ Dachse: in B. 227 S l . ; schädliches Haarwild
und ^ a h l n i in V. K2 t ) l l l S l . . in M. 31 Ul)ii S i . ;
schädliches gederwild: in V. lUY.ÜUl St. . in M .
Ui).^87 S t . Die Gesaminliumlile d,s geschosseue,'
Wllves l'tlrag« !>, V. l ,2U3.^l4 S l . nut re», (Ve.
wichlt des ^eilieodurt» ^l,i!chf>l vc>n 2^.934 Z t t . j
in M. 6ti0.3U6 S t . mit 12 7V8 Z l l . (Vewichl eßl'a-
l l » Zltijchls.

9t a ch t r a g.
T r i e s t , 18. 3loucmder. D l l ^wyd» Dampfn

.Neptui!" lircichte die oswidische Uedtrlandsl^'st mil
Nachilchlln aus Vonü'ay 28. Olloder u»d C^lculla
19. Oll l ' l i l». ^'0l0 C.'Nl'ilig Hal cine Vlroldilung
erlasse», welche de» An lau f uudedalilln ^ai'les re-
geln soil. Am 2^. wolilc cr l^ch Allahadad uud
A^>a nlreisen. I " Dclyi s,nd wäh>e»d der lehllu
Cyolera-^piocmic 2101 Pcrsoocu an dirscr zlra»loe,l
aeslorl't». I » ^ "du l . Ka l l l a lM und Tullista,'. rich-
let die Scuchc folllräyleub ^v^ße Vtlheetun^c» a».
I n clstcrcr Sladt ist auch eiu Viuder dlö Ennrö
Dost Mohammld daran gestorben.

— Sei l Nulzcm dreist der Ol)srfillanzralh der
Nt«erm..Mm'lü!le»'l. I inanzl l iurcül i ' l l l im». Hcrr H.
Knttff! Krai» und lao «n,ttula»o m Auuslcge»ht>l
der im Rückstand glblicl'tnen Siempcl« und nmuillcl.
baren Gekühlt». Ullier die Mission dieses Veamlen
gehen mehrfache Versiolun um. welche die «Tr,ester
Z l i lnna" . durch ei» Schacht» aus INrieu dazu m
den Sland gssll)!. rollstä»lig denchlla/n la»u. Der
N»ckst.ind au SleuslN drr eden erwähnten Gallung.
welcher iu den dculsch'slaoische» Kroulaudcrn uud ii>
D.Umalien am Schlnb des Vclwallullaejahlls ,ß^^)
"al ' l tn an drei Milllcmen l'elru^,. l'tlief sich zu d<r.
ltll'cn Zcil für t^S Küstenland ü l t r 3:l«.3U0 fi.. fnr
Krai., üder ilii.0i)U fi,. und dlr ^ i»^n ,g dllscll's»
war mit Ml^emlin viclcr Schrtil'elsl verl'unde». D, i
Grazsi- Zinan^landtsdittlliou lag daran, die Sache
taschcr al>ll»v,'cklln. n"d sie wäl i l l , dl» Olicrfi»<i»z.
rall) K „ a n l . damit er au Ort und Stelle slch von
dc» Vlll)ä!t»!sse>l der Slluervuck„a»dlll u^rzluge.
l'ti aä»z!ich Zahll,"aSunfäh'i,lN ^"e Al'schrell'ung e,».
lrelen lasse l'li Andern, melchen el»e lnctllchMofe
S'tulllini/cll'NNss dcn Ruin dringl» wurde. Zal'I>l»a>
fr,N,„ s,^, ,,„ H<,ll, wUllichrr Rcuilcnz c>d«r tle a/ ,
schliche,, M i l l l l i» Al'wlndung dlin^cu lasse.

Urncstc Nachrichlcn und Telegramm.
Rassusa , 1^. Nc»veml',l. 1600 Moiilenegri.

»er »nlö t>ll» ^'audl l̂ er Uslole» (?) hal't» slch mi:
dcn I l isurgtnl ln vt lsini^l . Omer Pascha sucht dc»
feil'rllchen Operalioneplu» zu vereiltl». lurcm er von
Ml'slcn' s,sgti! Tlel'il ' je uorrückl.

3iass«sa, 1K. Nrvlmder. E»>e yroße Zadl
von Momllugl lnern rückt gege» Po^liza und So«
n,za(?) vor. Der cefiinmve Bruch zwischen Tülle»
lllld Mo»<c»egri»lln schei»l »»millt!l)c>l dcuolstlhclU.

V i a g u s a , 10. Nov. Tai l , V<« wurde von dl»
Iusul^ollc» zulück^ljchla^en. ( ! r . Z.)

V e r n , 10. Rovilnder. Da die flalizoslfche 3ie-
gieiuug nut Gll»zve,Ilh»ug in> Doppculhcile desittl»
l l l . >o Hai der Vuutesralh eî elio'sslsche Komnnssär,
zur Al,f»al,',ne llues delailUrtcu VerliolplpzlsseS »ivch-
malü ^l>g<sandl.

„juristische Vesellschast" in saidach.
P r o t o k o l l dr r H. V e r s a m m l u n g ,

wllchl am 8. November 186! >m MagistlalSsaale
von ü —8 Nl)c AdtlidS adgehallen wulde.

Voisiplndlr: Vizcprasirelil v. S t r a h l .
Schrif lfühll l: Erster Sll leiär j)»-. <3. H . (kosta.

2 i Mll^lieder.

1, Der volslh,nde Herr Pizepläsidlüt eröffnlte
dle S>hil»a. nnl rem Berichte, daß slch am 0. Okll'-
l,'cr dle glwählltn GljlllschoslSfunllloliäre zu t)tm
Herrn l, l. '̂ondeechtf vcisü^t und >h» um gütige
Annahme der iicuung der GrssUschost ersucht hlU'cn,
nachdem ih» die 1. Versammlung zum Prastdenleu
gewähll habe. Der Herr l. l. .̂'anrlechej Dr. vo»
U l l ep i t sch hnl'e l l l l ä r l . die auf ihn gefallene
Wahl annchMlli unl> der Oescltschaft alle lhluiliche
U»lcrslüt)ll»g gewälire» zll »rolttl,.

2, Trr Schrifisühler verlas daS ProlcloU der
1. Vllsammlung. welches ohne Bemülung geuehnn-
^tl w>rl>.

3, Zu Mügliedltn wurden einstimmig gewählt:
Herr Dr. Ernst E l l l l v, ^ ' t h m a u u . l, l.

Slaalöanwall am HielSgtlich.lt in Neustal'll:
Herr August v. g l a d n n g . Bezülsvorstrher

und ^'liler der l. l. Grundlaste»-Al'IösllngS»^'olal'
Krmnchslon in Gollschee (Olüliduugsnnlglled).

Helr Leopold B e z d e l . l. l. Negierungsralt)
lind Poli^idirll lor in î aidach.

Herr Raimund V l d i ß , l . l . Po!ize>lomn>issär
ill ^aldach.

Herr Dr. Nllolaus R e c h e l , Handelsmann in
l̂ aidach (Giündling^milglitd).

Herr Joseph stiller v. S ch e u ch e „ st u e I . l. l .
KielSgelichlSvlaszrelit ,„ Neusladll.

Herr Iohan» T e r p i » . l . l . Noiar i» l ' i l lai.
Hel l Dr. Fianz S c h l e u Eoler vo» Redlwerlh.

l. k. BezillSvoisleher in Sil i ich.
Herr Johann H u r o ver» , i g . l. l . Pezirl»

amiö-Aliuar in Sill ich.
Herr Aniou G l o l , o i u t k . l. l. Vezirlovolsteh"

in iialbach.
Herr Johann K o s c h l e r . f. f. Pezirlövorstlher

in ViadmanuSdort.

Herr Vouard S l e ß s a . k. l . Aezirlamlsalluar
in Radmannsootf.

4 D l l lisle Lekrelär verlas den Gsslbaflsl-e-
richt pro Okioder 1801. welcher zur N>sse»schaft gs-
uommen wurde, und welcher slch über die der Ge»
irUschafl zugegangel',» Pul'lilalionen ber Dii-sllion
für admiuistlalive Stal is l i l . üdcr das Tanscherlmplar
deS jnristlschln Tageblattes ^Die Tribüne" seit l .
Ollol'er 1861 . die vom Pläsidium ausg,gl!nc>e,i,n
lHililciduiigrn znm Veilr i l le, den gsgenwäsligru Be-
stand dlr HsseUschast (89 Mi lg l ie lxr . darunter 3 l
Gründer; 890 ft. Glül,du»aSfo»r>; 480 fl. Ial»r,<>.
veil läge), über 3 vom RldcillicmSburean deS Nelchs«
gesehl'lalleS zugesicherte I«ylgäl,ge diesls llßteren
u. s. w. u,ll ' l,i lele.

5, All l l iüpflud a» di'ssn Bericht erbat sich der
eiste Sekretär die Orlaul'»'»). ,l»em großen Hinge-
schiedenel,. rem am 2l». Olwber l. I . zu Belli» ge.
Norl'enln Friedlich Karl v. S a v i g l i y e!»isse Worte
der (tllünerung nachrufen zu dürfen. I i , kürze bic'''
grapblsche Skizze schloß deisell'e mit fo1^s»dl„ Wor.
ten! „Wie alle Heroe» deS G'istcS gedöll auch S a ,
vig»y nicht linsn, tln^Ilie» Volke odcr Staale. so»,
dern d,r Welt uul> der Menschheit an. Großgesällssl
a» de» Brüsten de« römischen Rechte«, dess,» ,>q,»l-
llchen Geist und Kern seln Echarfslnn heriin^flnid
nüd l),Ienchlele. nnchspsii-end den> Gl-liole uno ttl»
splll'ige aUes RschleS ül»crlia»pt. wllchlS »,cht ,» dsi
Wi l l lür der Mensche», sondern in a/gel'tiie» Vrr -
ha!l»!ssen l l ih t . hat er Weike geschaffe». wllche langst
ein GlMtingut der Rschisilllelirlei» aller glbil^elel»
Nations» geworden sind. und welche il'm den Dnnk
ui'd d>e A»e>ksnung von de» spälerln Gsschlechieln
aller Völker sicher», die sich freier und woli!^s0^»s,
ler Rtchts!nst,lull0llen erfreuen werden. Sein A»,
denken sei glsegncl!"

Nach Velndig»,,^ dieses Nachrufs« erl ' " ' >
ga»ze Vslsliuimlluig i>l.',r Antrag del '.>
Herrn Vizepräsident,,,, und gali hieldnrch ein sich!»
l'ares Zfichcn ilirer Vl lshiung llnd il's's Vld^nrrl,«
»m den Verlust des grosen „»b berühmten Mannes.

(Schluß f o l g < 1

L o k a l e s .
(tin ausgezeichneter Pianist. Herr V u g u s t o

k! o m li a r d i . wird i» diesem Winter >» u»sl>lr S l n f l
lveilen und im Verlaufe desslll»,» ei» Kollert a/t',».
das de» Musilsilllüden jedsüsalls «nnnchen Gli iüh l>ie«
ten dürfte. W ' l hade» Herrn ^'omdarri spielen a/l)ört
und selnen «lls,an!en. glschmackurlle,» Vor l rng . sowie
sli»e enorme Tecbnil bewundert, so lc>b wir ih,> als
hehrer für jene Schül l l emvielileu könne,,, sie, alls»
geiüNel mit s,n Vollen»!»,sse». ihrem Spiel Vol l -
endung verichaffe» wolle».

Theater.
Heule . Dinstag: Das Mädchen von (5l i ,

sonzo, Oplr,lll voii I Offculiach. Hir^u ^ Junge
Männer, alte Weiber , n̂stspiel ln 2 Alten, von
Th. )lpll. (Neu).

Vorgs». Millws'ch. V l ias Nss^nwurm,
Pl'sse mit Glsa»g in 2 Ms» , vl

Mclcorologischc Drobachtnngrn in L a i b ach.

l ^ '.»il'vllül'c! n l l y l u„,c,, . l ^ 3 , , l j >»,<» O l , ^ » ' , ,c1nvach l^> !'!
H „ '.'ich!!!, ^ ' i ! i . ^ ^ 1 3 . 6 , 6VV. sinll l l , l , ft (,<»

l 0 . ^ . b ^ ^ 2 l ^ U ^ ! l'^.8 .. W. dltlo I ««n»i>,ll
lü. « S Uhr Mrg. ^,t! . ^ ^ 8 . U Gr. ^V moß'q l>lwöl»<

2 .. 'Ifchm, 221.04 - j - 9 . l l ., ^V»', dctlo Tonunisch . Msgl» i» ^

l« '« 6 Uhr Mrg. ' 2 2 2 7 i l ^ ^ Ü Gr^ N l n d M I l'<-
2 .. Nchm. 32:», «7 -! <̂  '"l „ " . sld'vach t<l i . < .'»0

,0 .. Al>b. 2«., 3 l l 4 . 8 ., ?<<V bstto «,g,n
^ <"c,v>Usr a»i< ^ " ' , »n< ^c>^ l .

Pfiauzcnloben in, .Herbste.
Eine ai'haltel'd hohe Telnperatur, ve,bunden u,i«

genügender Feuchtiakeit, biachle >„ der c>,',e„ Oklol'cl-
Hälfte eine nicht unbedeutende Anzahl von Frühlingl?«
pflanzen zur Alüle, N'llchc nach langer Unterbrechung
nochmals auflralcn, »>» in, Vereine mi, mehrere»
^ilprasenlanten der Epälsomincifiola den Vtrg»itsc»
eincn in dieser Jahre«!«'' seltenen Rei ; zn verleihen.
^s»c Wiese des HsohgaUenbergea, welche besonders im
Maimonale i»> schönste» Vliuelischmiicfe elschein». l'ir»
tct auch im Hcrbslc dem ^alu,f,fu»dc leichliche A»«.
l l l i te. Da» S,»"g>im (^ >'^« >"ilu»r^ der ^>übl,!>gs.
lHniian (^lnl i l ' i i i l v<»-nll), die Wiesen-Küchenschtllc
i^nüüOUl' l»l-»l'N>^), ble Echnsldoldc (lll,l<>u< li l, <s»i
I»!«.li>), daS »iedliche blMNlelfahllSl'lilmchen (l'olvlil l lu
v u l j i ^ i i ^ , die buch^au'lll lailrig, KreuMone (l'<»l>^«lu
('!!.!».!,l)uxu>), der »icdlige Bohnenstrauch s('j«,>u^
"Ul'iüUti), und die bunle Floclenbluine (C<»!«us<8
Vi,i-i<^»'l«) stände" daselbst rrm l . b.« ,7 . Ollober >n

lplntellfs'll,. Die Erdbeere s^>»ll«s>» v^ecl») nurde
auf dem Eildabhange tiese< Vfrgeö sogar mit halb«
reifen Früchten angriroff n.

Die frostigen Nachle de» , 7 . , l « . , 19. n„b 25.
Ollober haben znar die meisten Blüten n/lnickt, nber
viele der oben cinfg,zahlten Vfianzen lebltn von Neuem
auf, als die Warme am "/ . , 8 , , i). und IU. No»
vtlilber zu einen» fiir diese Iahre^eit urigenöhnlich
hohem Grade sich steigerte. lAm i>. und 10. November
stieg die Queckillbersäüle deb Reaunlul'schen Thermo»
meter« auf 16 ,mb N " ) . Eolche <5rscheiul,„nen iind
il'ichiig für die Veurtheilung der meteo,l'lo!>! ' " '»
re^vcrhältnisse; ste ss»d aber auch lshrreich,
zeigen, daß die Vegslnlion nnr mit »̂
die Periode der Muhe <r« l , «m »nter
Schneedeeke neu« Ksasle z» sammeln, «»o ' l ln» die
Zeit der 3ng. «nd Nach'gleiche näb" sl'ckl, dorch ihr
Wifdo erwachen z», ^e,,ri,fl.ch>"'g m.serel Fr " l ' l , n .,3.
Doff l lunqen ihi Ech'isi"» b,« j""a^n. M . ^ .

Druck und Vrr lag v.m I « n a z v. K l e . n m a y r X F . V a m b e r g in ^,ibach. - Verantwoltlichsl Neoaf tsUl . 'F. » a m d e r g .



Effekten- nnd Wechsel-Kurse
an der k. k. öffentlichen Vurse in W ien .

Den 18. November 186l.
<5ssekte„. Wechsel.

5"/, M.ttalliqiies « 7 « Silber. . . 127.75
5'/, 9lat..?Inl. 8>.UU kunc>oü . . ,38 lw
Nalifalti.» . . 7^U,— K. l. Dulcittn «.5»
Kr^ i takt im ! s i — !,

ssrel« de « 3 luze is t e.
D,l, l6 . November 1861.

Hr. Wciülalich. k. k. Kriegs'Kommissär. <niS
I ta l i ln . — Hr. Prawda. l. l. Geometer. — Hr.
Komposch. Vergwcilsdtsl^r. vo» ssappe!. — br.
Scheiches. Pcrguerwalttr. vo>» Stlioeniß. — Hr.
Aoeclli. Haildrl^mann. vo» Ncgellsdlir^. — Die Her»
reu: Tanffig, — Schulmaiui, und — Gllsemmm,
Hcill0tlc ^its, u!»o — Nlidln, Alickhallcr, vo»l Wie».
— Fr. o. Brclilicr. l. t. 'Veamleiis^altl», vo» Olier-

> veUack. — Fr. Rudolf, Optikers > Gulim. voi» Graz,
Den 17. Hr. Mayer. Hcm'ch<iflSbesiyer, vo»

Kellilüberg. — Hr. Hoffman». Falniködefiper. von
Kl<^rllfurt. — Hr. Herzig. Privatier, von Oedcli»
l»l«r̂ . — Hl . Altnili»!,. päpstlicher Oifi^ier. uo»
Wit». — Die Herreli: Nozlicwar, Eiseuda^übeamle.
— 5losse<^tr. — Keusch. ,li,l» — Derniulle. Hall»
dllölelile. '̂0» TritN. — Hr. Feig!, Hm'delsmaim.
vo» Neuöttiil^. — Tie Hcrrc» : Kraigher. Haiidels»
uunil!, lino — Premroll. 3isalila'tllilicslher. uo»
Adelöl'erg. — Hl . Gollob. Nelililätciü'cslher. uo»
Zmichcii. — Hr. l>ll l!mz. vo» Wippach. — Fr.
Semch. I»,ie»ic>lrSwitlve. vo» TritN. — Fr. Schnei-
der. SäilNispiellri» . vo» Oraz.

Z. 1884. (2)

Gingesendet.
«Viele sind beruft». Wlniqe al iserwähll." Viel-

leicht mel'r »och als i» c>er ethische» Welt findet die»
ser Sprnch auf t>aö praktische ^el>e» scille volle Än-
wendnnss. Wer findet henlzntage nicht zn aUcn, Mö^>
lichen slch bernsc». und ,vas nicht alles wird alö »,n«
fcl)!liar angeprirsen! Von» StamsklmNllr l'iö znm
HeilküliNlcr. nnd lierali »̂is ^nm Flcclpn^r Hal Ieoer
das Gel't l lnmiltel in der Tasche; hier. um mit Par.
lamtnlSlco,», Flngschristen „»d ^ci lar l ik l ln. dorl. un,
mit E l i l i r en . Salden nnb soömelischen Se i fen , cnd«
lich gar mit Flecklna/ln Wnnder zu wirken. Dic
Ncformaloren wachsen ans ocr Erde. nod die Wie^
rcrberstel^r dcS FrieocnS linler den 5ial ioi lal i läl ln w ' l '
den l'öchsirns vl^n deiil» nlierlroffcn. welche die Oe-
drestln deü mtnschliche» Körpers hinwegl'ltlsen, wie
der Wl»o ren S laud von den Dächern.

Vcn diisen l.'pqiellisch,n Ncgemiratoren woUen
ivir svreche». I n der Tdat. bei idnen tdnl dcr Wind
das Seinige. Man lilsi rie Wnnoermiuel a n ^ l ü » -
d'gt. täglich wereen sie vor die Angen gerückt: heule
für das Gcdör. morgen für das Haar. für daS Ge>
sicht lind l'nlo viellelchl auch für Gcrnch nnd Tatt>
Nnn. Es m»g doH waS Wabres daran sein. ei>
slcht ja gedlncks. Lchw.n^ anf Wc,ß. nno man grcifi
zu — ol)»c Wahl . Ei» koNspieligcs Ekperimelit folc.l
dem nndcrn. die Z, i t geht verloren; endlich wendrl
nwn slch an den rechlen M a n n . u»d s«in nnliarm.
herzigls Verdikt wu te l : ^Z» spät." Ei» al'schenlichcS
W o r t , das ,ine große u«d kleine Rolle spielt, sei!
rie Welt geschaffen wnrde. nittcr den Gebrechen deü
menschlichen Körpers al'er nirgends eine größere ols
t o r t , wo man die Verwal/rlosnxg am wenigNln sll
chen soUtc.

Oswlß gehören Zahnleiden zu den unerträglich,
sten, nlll> sch<l^haflc Zäl'ne sind ebenso schiner^ast
wie eckelllregend; ten,!l.'ch wird mit nichls so lcich!<
sinnig ningegal^gen, als gerade nii> dirseni herrliche»
Schmucke der N.'tnr. der die bcrcchligte Eitclkl l t d,^
Menschen befriedigt, ihm die culinarischeu Genüsse
jeder Art zugänglich macht, uno als uuerseßlicheö
Werkzeug der Vcrdanun»i dieit, E,n gules. liuucr>
dorl'cncö Gebiß ist die kalbe Gesundheit; »allein, wie
in dicscn Vläi lern uor ein'ger Zcit mit Viech! gesagt
wurde, alle Krankheiten werden mehr l 'eaHlel. als
tie der Zähne, und man d<nkl geirölinlich erst dliran.
welche RoUe die Zähne in der Hranklmlsgcschichlc
spielen, wenn sie schmerzen und »nr ein radikalcs
M i l i e l mehr l ) l ! f l . uäml,ch das Uebel mit dlr Wur-
zel zu enlftrneu.« Ist üderdanpt nichts AngtnehmeS
daran, wenn eS an die Wurzel geh', so überläufl
oft deu tapfersten Helden, ler eine Granate zu scinen
Füßen plaß.'U sillit, ohne mit den Augc» z,l znckc».
ein sigcnlhünilichcö Gruscl». wenn ê< sich „ m Zahn«
wurzeln und Zal>'«leißcn hänselt. Gibt es um, ein
Ulülüglichcö An i i l o t . welches rechtzeitig u„d lonseqnent
angewendet, ilircm Verderben volbeugt. kranke Zäl'ne
wieder derstcllt. dcn Mund rein und frisch erbält nnd
keiueu üblen Geruch in der Vimdlwhle aulkomm'-»
läßl. so erweist man dem Publikum einen schäpliaren
Dienst, darauf von Zeit zn Zeit «nifmerksam zu macheu,

Ein solche«, durch langjährige Erfahrung erprob»
tes Zadnhcil- und Reinigungsmittel isl Herrn I . G.
P o p p ' s A n a t h a r i n < M n u o w a s s e r . welches
gegeu aUe ztrankbeilen der Zähne und des Mundes
mit sicherem Erfolge angewendet wird.

Es ist hier nlcht der Zwcck. in die einzelnen
heilsamei: Wirkungen dieses vortrefflichen Mundwas.
serö cinzugelicn. sie sind der Gebranchsauweisnng l)ei>
gedrnckl; wir hallen es vielm'vr für unsere Aufgabe,
dessen bewährte Wirksamkeit fcslznsiellell. indem wir auf
Zengnisse hochgestellter und unabdängiger Perso»,n
binweiscn, die ans eigener Ueberzeugung die Vorzug»
lichkcit des Analhcri» . Muudwasscrs rühnicü. Wi r
uahmen iu mehrere Briefe uou Zahnpaii lnlcu Ein»
sicht ulld fanden sie übereinstimmend drS .̂'obes voll
Jedoch, gleich der Prar is Hal auch die Theorie ibr
Urtdeil abgegeben, und zwar dnrch die Koryphäen
der Wissenschaft, worunter nur der abtretende Nloloi-
mll^nllic'u,', der Wiener l iniversität. Herr Professor
Dr . O p p o l z e r . die Zierde der medizinischen Fa-
kultät, und rer stets mit Achluug genannte Landes'
gerichts.Chemiker l>nd Professer Dr . V , K l e h < n S t y
dervorgehoben zn werden brallcht. Hören wir znm
Schlnsse den Auöspruch des ^eßleren über das Aua»
lherin-Mundwllsser n»t) die gleichartige Zahnpasta.

» D i e a r o m a t i s c h e n B e s t a n d t h e i l e ,
a u s ä t h e r i s c h e n O e l e u g e w ä h l t , w i r k e n
e r f r i s c h e n d u n d b e l e b e n d a u f d i e w c i >
ch c n M u n d p a r l h i c i l . t o d t e n a l l e p a r a s i -
t i s c h e n T h i e r - u u o P f l a u z e n < O r g a n i s»
m e n i m Z a h n » u >» d Z „ n g e n l) c l e g e. u n v
v e r h ü t e n l b r e »v ei t ere E u l w i ckl u u g . r e i <
n i g e n d e li Z a u u s <ti Nl e l z l> u d d i e S ch l e i »u »
h ä ll l e chen« > sch , > u i r k e n a n f d i ese n n d daS
Z e l le u g e w c l i e d e r M u n d h ö h l e t o u i s c h .
o h n e i r g e n d g e s u n d h e i t s s c h ä d l i c h e B e -
standtheile zu e n t h a l t e n . "

Z . " i l l 8 9 ^ ' ( 5 )

Der Nr. 234 der „ N e u e s t e N a c h r i c h t e n "
enlnebmen wir folgende Not i ^ : SäöneS Haar ist
der schönste Schmnck des Menschen. Wer also dieß
durch Schicksalslaune. Kraokbeit oder l'ohes Aller
fiübzeilig verloren, der versuche KlüII^'z erprobte
M e d i l r i n a < H a a r w u ch s«K r a f t p o m a d e u»d
qlcichnamiges Wasser, welches, wie bekannt, das Wachs»
ll'um des Haares befördert, das Ergrane» nud Ans-
fallen desselben verhindert. Hier ist keine Cborlatanerie.
wie bei anderen derartigen M i t l e i » , es ist dicse (5r<
siüdnlig allseits anerkannt imd beliedl. Das Flacon
hi,von kostet nur » ss. H O kr. 5st. W . uud ist iu
der Wohnung des Erfinders III. M ! ! ? . Alle Wieden.
Haupistraße Nr. l^3l). l . S w c l stets frisch, echt nnd un>
ueifälscht zll habcn. ( I n Va ibach einzig allei» <n d,r
b>iud!u!'g des L>errn ^ l « l , « > > » 2i . r l»»«'>l<»xvl t»,
echt uud unverfälscht vorräthig.)

3. 2008. (2 ) N r . 2920.
E d i r l .

V o m r. k. Bezi l töl lMte Eßg, als Gericht,
wird lx'emit kund gemacht, daß das hochlöbüche
k. k, Landesgeiichr zu ilaibach mit dem Ellasse vcxn
27. J u l i l 8 « l , Z. 2724 , den Jakob Zörer, vulxo
Jäkel von Moxaulscv, als Verschwende? zu elllä»
reu und unter Kuratel zn seyen beiunde», hat.

K. t. Bs j i iksa ln l Egg, als O t l i c h l , am 9»
August >86 l .

P i a n i s t , ( ^ l i r enmi t ss l i ed der p h i l h a r m o n i s c h e n
Gesellschaft in Florenz,

ist bereit Schüler zu unterrichten, welche sich
im Picmofortcspil'l zu vervollkommnen suchen.

Die Aktion , st. öst. W. ; die Wohnung
desselben ist am Hauptplah, Haus-Nr. 3,
im dritten Stock.
6 . 2 l ) ! 4 ( 2 )

Wein-Lizitation.
Von der Verwaltung des Graf W a l «

t e r v . Le 6 l i e'schcn Fideisommißssutes Ober-
pettau wird hiemit bekannt gegeben, daß
am 26. November i^t t l Vormittags Itt
Uhr die in den im vorzüglichen Pettauer
Stadt- und S t . Lorenzer Weingebirge ge-
legenen Gutöweingärten im Jahre 1861
erfechseten ^7.'> Eimer Weine in fünf-
eimerigen Gebunden startinweise gegen so-
gleiche bare Bezahlung im Wege einer
öffentlichen Versteigerung werden veräußert
werden, wozu Kauflustige zu erscheinen ein-
geladen werden.

Gutsverwaltung Dberpettau a m l l . No-
vember 18tt l .

Z. 20l1. (2)

Fl . MllöKy, Zahnarzt,
hat cill neues A t e l i e r zu Graz ,
S t r o h m a y e r ' s Haus, Eck der
Ringstraße N r . , 7 l / „ im ersten Stock
eröffnet, und anempfiehlt sich sowohl
in Operations- als auch im techni-
schen Fache.

MltWss, Optiker ̂  Era,,
ist hier über den Markt mit ausgezeichneten Waren, als: Optischen
(Hestenständen, Br i l l en :c. :c, feinsten Toi let te und Parfumerie-

' Gegenständen, sowie auch WeihnachtSsteschenken nach neuestem
Gcschmack, in unübertrefflicher Schönheit und Eleganz von (Galvano-
plastik.
L^U"Hüt scinc N iede r l age im Vcwöll'c des Herrn

Johann Schnffer im Vals'schen Hausc, neben dcm
Theater.

..»«„> B^theilhafterAntrag.
Von Scite der Gursverwaliullss O b e r - B i s t r a wird hier-

mit bekannt qemacht, dasi hicr ein schlüssbarer Wald gemischten
Laubholzbestandes, sseschätzt bis 1N0.000 Wiener Klafter lMteu
Holzes, ain Stock, zugleich als Merkantilholz verwendbar, um
billissci! Preis zn verfanfcu ist. Auch wird ein Theilnchmcr zur »bi-
ssen Hulzabstockunss qesncht. Näheres beim Waldamtc zu O b e r '


